
Der BücherFlohmarkt ist das zentrale Element des
Buchgestöbers. Viele private und einige kommerzielle An-
bieter bieten ihre alten und neuen Bücherschätze zum
Verkauf, zum Tausch und sicher auch zum Handeln an.
Den ganzen Tag kann gestöbert, gelesen, geblättert, ent-
deckt und geplauscht werden.

Im letzten Jahr konnte an mehr als 200 Metern Ständen
gestöbert werden. Wenn Sie sich beteiligen möchten,
können Sie gerne noch einen eigenen Stand anmelden. 

BücherFlohmarkt GestöberCafé VorabendLesung MärchenStunde

11.00 bis 17.00 Uhr

Im GestöberCafé erhalten Sie den ganzen Tag über viele
verschiedene - selbst gebackene - Kuchen und, auch
das ist etwas Besonderes, 100% fair gehandelten Kaffee
aus Mexiko und verschiedene Teesorten. Wir unterstüt-
zen damit den “Fairen Laden” auf der Elsässer Straße.

Im GestöberCafé können
Sie entspannen, Kaffee
und Kuchen genießen,
klönen, ihre neu gekauf-
ten Bücher lesen oder
sich über fairen Handel in-
formieren.
Das Café ist selbst orga-
nisiert vom Team der Ge-
schichtswerkstatt Ober-
hausen.

Eisenlager, Schlosserei und Außengelände
Zentrum Altenberg

Noch machbar: Eigenen Stand anmelden!
Telefon: 0208 - 307 83 50 oder 

Buchgestoeber@gmx.de

Lebendig erzählte
Märchen regen
die kindliche Phan-
tasie an und üben
eine Faszination
auf sie aus, die
man nicht erklären
kann. Allein schon
die Atmosphäre,
die märchenhafte
Kleidung, die Stim-
me, Mimik und
Gestik der Erzäh-
lerin trägt dazu bei, Kinder zu faszinieren.
Mit Hilfe von außergewöhnlichen, oft witzigen Hüten,
Klanginstrumenten, Gesang und Aktionen wird die
Goldmarie die Kinder in die Märchenwelt entführen.
Sie nehmen dabei aktiv und spielerisch am Mär-
chen teil.
Das Einsetzen eines Kamishibai (eines japanischen
Erzähltheaters) nimmt auch die jüngeren Kinder mit,
deren Begreifen sich besonders über Bilder gestaltet.
Kamishibai ist Kino im Kopf, wenn im hölzernen Kas-
ten kleine Szenen und große Gefühle lebendig wer-
den.

Unsere Märchenerzählerin Maria Meß versteht es
aussergewöhnlich gut, in die jeweiligen Märchen ein-
zutauchen und die Kinder auf eine fantastische Reise
mitzunehmen. Die Veranstaltung ist für Kinder aller
Altersklassen geeignet. Aber auch Erwachsene sind
herzlich eingeladen, den Erzählungen zu lauschen
und ein wenig Ablenkung von der Alltäglichkeit zu fin-
den.

24.5.17 (!), 19.00 Uhr
Dauer: ca. 1,5 h.

Schlosserei Altenberg

11.00 Uhr
Dauer: ca. 1,0 h.

Walzenlager-Trakt, Altenberg

Mo Asumang, 1963 als Kind einer Deutschen
und eines Ghanaers in Kassel geboren, wurde
1996 Deutschlands erste afrodeutsche TV-Mo-
deratorin (»Liebe Sünde«). Seitdem arbeitet sie
als Moderatorin, Filmemacherin (»Roots Germa-
nia« und »Die Arier«, beide Grimme-Preis nomi-
niert), Dozentin und Schauspielerin. Die Mord-
drohung einer Neonazi-Band veranlasste sie,
sich »face to face« mit dem Thema Rassismus
zu beschäftigen.

KinderFührungen

13.30 und 14.30 Uhr
Dauer: jeweils ca. 45 Minuten

LVR-Industriemuseum (Kosten je Kind 0,50 €)

Das LVR-Industriemuseum Zinkfabrik Altenberg bietet
zum Buchgestöber zwei Kinderführungen in der Ausstel-
lung “Schwerindustrie” an. Die 45-minütigen Führungen
sind geeignet für Kinder im Alter ab 6 Jahren. Das Motto
hierbei ist “Schwerindustrie - leicht gemacht”. Wie war
das früher im Ruhrgebiet, als noch Qualm und Ruß der
schweren Industrie in der Luft hingen? Das finden die Kin-
der durch Spiele und Maschinenvorführungen in der
Dauerausstellung des Museums heraus. 

11.00 bis 17.00 Uhr
Geschichtswerkstatt-Räume und

Café-Raum des Walzenlagerkinos

In diesem Jahr startet
BUCHGESTÖBER einen
Tag früher als üblich. Be-
reits am Vorabend freuen
wir uns darauf, Mo Asu-
mang auf unserer Erzähl-
bühne begrüßen zu kön-
nen.

Mo Asumang verblüfft mit
reichlich Tiefgang. Sie ist
TV-Moderatorin, Regisseu-
rin, Schauspielerin, Film-
produzentin oder Autorin –
die 53-jährige ist ein Multi-
talent. Und keine der oft
üblichen lauten Plauderta-
schen oder Selbstdarsteller. Mo Asumang, die etwas
andere Autorin, Streiterin gegen Rassismus und gegen
Rechtsaußen. Mahnerin und auch Betroffene. Denn als
erste afrodeutsche TV-Moderatorin weiß sie, wie sich
Rassismus anfühlt. Beim BUCHGESTÖBER stellt sie
ihr 2016 veröffentlichtes Buch „Mo und die Arier. Al-
lein unter Rassisten und Neonazis“ vor. Die Autorin
traf im Vorfeld Neonazis, Rassisten, auch Mitläufer bei
Pegida und sogar Mitglieder des Ku-Klux-Klans. Ihr
Buch kletterte in den Bestsellerlisten weit nach oben.


